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Regensburger Einfluß erkennen wir

aber auch schon in einem Werk, dem letzterwähnten Grabstein des Abtes

Vogel von Oberaltaich, den Anschluß an Salzburg. Die dürftigen Ansätze
einer Lokalkunst, die wir an andern Werken in Oberaltaich verrnutungs-
weise annahmen, trugen aber keine Lebensfähigkeit in sich. Auf keinen Fall
führen irgendwelche Fäden von dort zu jenen Werken, die die Höhe der
sepulkralen Plastik in der niederbayrischen Residenz darstellen und die
den hervorragendsten Schöpfungen nicht nur Bayerns, sondern deutscher
Kunst überhaupt zugerechnet werden müssen.

Den Reigen eröffnet die Tumba des Herzogs Albrecht II. des Jüngeren,
im Regularchor der Karmelitenkirche in Straubing." Nur wenig, kaum einen

1'Ph. M.Halm,Hans HeiderunddieSalzburgerMarmorplastikder erstenHälftedesXV.jahrhunderts
in "Kunst und Kunsthandwerk", Jahrgang XVI (1913), S. 445. Fernerhin zitiert Ph. M. Halm, Hans Heider.H Riehl, a. a.O.S.132.Vor allemaber die sorgfältigeAbhandlungvonEduard Wimmerin seinen"Sammel-
blättem zur Geschichte der Stadt Straubing", Heft IV (x88471885), Strauhing 1886, S. 725. Karl Friedrich
Leonhardt, Spätgotische Grabdenkmäler des Salzachgebietes, Leipzig 1913, S. 47.


